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Änderungsantrag 
der Abgeordneten Irmingard Schewe-Gerigk, Kristin Heyne und der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

zur zweiten Beratung des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 1998 
— Drucksachen 13/8200 Anlage, 13/8883, 13/9016, 13/9026, 13/9027 — 

hier: Einzelplan 17 
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Im Kapitel 17 02 „Allgemeine Bewilligungen" wird der Titel 685 
03 - Für Arbeiten und Maßnahmen zur Verwirklichung der Gleich-
berechtigung von Frau und Mann in der Gesellschaft - um 
500 TDM erhöht. Die Erläuterung wird wie folgt ergänzt: „För-
deraktivitäten im Bereich der sozialen Unterstützung von Prosti-
tuierten" . 

Der Titel 684 52 - Förderung zentraler Maßnahmen der Familien-
arbeit - wird zur Deckung gekürzt. 

Bonn, den 24. November 1997 

Irmingard Schewe-Gerigk 
Kristin Heyne 
Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 

Begründung 

In der vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend in Auftrag gegebenen Studie „Dokumentation der sozia-
len und rechtlichen Situation von Prostituierten" wird der Bun-
desregierung die Durchführung eines Bundesmodellprojekts emp-
fohlen, das die Etablierung von Projekten der Sozialarbeit und die 
Unterstützung bzw. Ausweitung entsprechender Beratungsange-
bote bei den Gesundheitsämtern zum Ziel haben soll. Ansätze der 
aufsuchenden sozialen Arbeit für besonders schwer zu erreichen- 
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de Zielgruppen innerhalb des Prostitutionsmilieus sollen ent-
wickelt werden, wobei auch der Bereich der Prostitution in Grenz-
gebieten erfaßt werden soll. 

Aufgrund des dringenden Handlungsbedarfs müssen zur Umset-
zung dieser Ergebnisse der Studie des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend in einem ersten Schritt 
Finanzmittel für ein mehrjähriges Modellprojekt bereitgestellt 
werden, in dem Ansätze der aufsuchenden Sozialarbeit für den Be-
reich der verdeckten Prostitution von Ausländerinnen und Aus-
ländern aus den osteuropäischen Staaten - sowohl an den Gren-
zen als auch in Städten - entwickelt werden. 


